
Heinrich Heine - der Spötter
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Das Fräulein 

Das Fräulein stand am Meere 
Und seufzte lang und bang, 
Es rührte sie so sehre 
Der Sonnenuntergang.

„Mein Fräulein! sein Sie munter,
Das ist ein altes Stück; 
Hier vorne geht sie unter 
Und kehrt von hinten zurück.“
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Wahrhaftig! 
Wenn der Frühling kommt mit dem Sonnenschein,! 
Dann knospen und blühen die Blümlein auf;
Wenn der Mond beginnt seinen Strahlenlauf,
Dann schwimmen die Stemlein hintendrein;
Wenn der Sänger zwei süße Äuglein sieht,
Dann quellen ihm Lieder aus tiefem Gemüt;
Doch Lieder und Sterne und Blümelein,
Und Äuglein und Mondglanz und Sonnenschein,
Wie sehr das Zeug auch gefällt,
So macht's doch noch lang keine Welt.
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Das sind zwar sehr verschiedene Gedichte, 
sie machen jedoch alle dasselbe: Sie be-
schäftigen sich mit romantischen Stim-
mungen und Gefühlen. Welche sind es?.

Aber: Was ist so falsch an romantischen 
Stimmungen und Gefühlen? Schreibe ei-
nen kleinen Text zu deren Lob.

Welches Gedicht gefällt dir am besten? 
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